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Im Berichtsjahr lag der Fokus auf dem neuen Projekt «En Route», für das 
erste Grundlagen erarbeitet wurden. IRAS COTIS verspricht sich davon spe-
ziell im Hinblick auf Jugendliche wichtige Impulse für Begegnungen und 
Austausch. Auch die bewährte Woche der Religionen lud mit ihrem breiten 
Programm viele BesucherInnen ein. Ein besonderes Erlebnis und Auftakt zu 
den 150 Veranstaltungen war die nationale Eröffnung in Lausanne – das 
erste Mal fand der offizielle Anlass in der welschen Schweiz statt. Mit die-
sen beiden Projekten fördert IRAS COTIS die interreligiöse Begegnung und 
trägt zur besseren Verständigung zwischen den Menschen unterschiedli-
cher Religionsgemeinschaften in der Schweiz bei.

Jahresbericht 2014

Woche der Religionen
Reich an Farben und in feierlicher At-
mosphäre wurde die Woche der Reli-
gionen 2014 in Lausanne eröffnet. 
Das erste Mal fand somit der natio-
nale Anlass in der französischsprachi-
gen Schweiz statt – und war in jeder 
Beziehung ein Erfolg. Ebenso ging es 
mit der Woche der Religionen weiter: 
150 Veranstaltungen luden zu Begeg-
nung und Dialog ein, was dem brei-
testen Programm seit dem Anfang 
entspricht. 
Das Schwerpunktthema lautete «Gott 
ist überall zu Hause: Mit Kindern (in-
ter)religiös unterwegs». Das Thema 
wurde von 6 Veranstaltern aufgenom-
men, neben der Eröffnungsveranstal-
tung in Lausanne auch in Basel, Genf, 
Nyon und Adliswil. Sonst spannte sich 
der Themenbogen von Geburt zu Tod, 
griff Themen des täglichen Lebens 
auf wie gemischte Ehen, aber auch 
Essen oder Kleidung, hielt inne bei 
Musik und Chorgesang, Meditation 

und Gebeten, zeigte Theater und 
Film und ermöglichte Begegnung bei 
gemeinsamem Essen und Feiern. Vie-
lerorts wurden Türen geöffnet für Be-
gegnung und zum Kennenlernen an-
derer religiöser Gemeinschaften.
Bei der Auswertungssitzung der Ver-
anstalterInnen in Schaffhausen wurde 
neben inhaltlichen Aspekten auch die 
strukturelle Einbettung der Organisa-
torInnen diskutiert. Verstärkt hat sich 
in diesem Jahr die Verbindung zwi-
schen der Deutschschweiz und der 
Romandie. So haben mehrere Vertre-
terInnen aus der Westschweiz an der 
Sitzung teilgenommen, was den ge-
samtschweizerischen Charakter von 
IRAS COTIS gestärkt hat.
Leider fanden im 2014 nur fünf von 
150 Veranstaltungen zum Schwer-
punktthema statt. Auch wenn die 
Vorbereitung durch die Geschäfts-
stelle geschätzt wird, profitieren je-
weils nur wenige davon. Zudem kann 
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bei der Öffentlichkeitsarbeit kaum 
mit einem Thema geworben werden, 
das im Programm nur vereinzelt an-
zutreffen ist. Darum wurde beschlos-
sen, dass die Geschäftsstelle statt ei-
nes Themas neu Best Practice-Beispiele 
zusammenstellt, die einfach für Ver-
anstaltungen genutzt werden können 
und auch weniger erfahrenen Organi-
satorInnen die Teilnahme an der Wo-
che der Religionen ermöglichen.

Zusätzliche Informationen 
zur Woche der Religionen: 

www.iras-cotis.ch/seiten/wdr.html

Neues Projekt «En Route» 
(ehemals Arbeitstitel «Weg der Reli-
gionen») Im 2014 nahm IRAS COTIS 
die Planungsarbeit für dieses neue 
Projekt auf. In mehreren Regionen 
der Schweiz sollen Stationen als Ver-
mittlungs- und Kompetenzzentren 
aufgebaut werden, die rund ums Jahr 
aktiv sind. Lokalisiert an religiösen 
Stätten aus Geschichte und Gegen-
wart oder an anderen relevanten Or-
ten, ermöglichen sie gegenseitiges 
Kennenlernen und die Begegnung von 
Menschen verschiedenen Glaubens. 
Das Angebot wird regionenweise über 
mehrere Jahre aufgebaut. Es wird 
kartographiert und ist über Internet 
einfach besuch- und buchbar.
Eine Hauptzielgruppe sind Jugendli-
che. Um sie als Akteure ins Projekt 
einzubinden, wird ein Netzwerk von 
jugendlichen Schlüsselpersonen auf-

gebaut. Diese werden in ihren inter-
religiösen Kompetenzen geschult, um 
an den Stationen oder unterwegs bei 
den Vermittlungs- und Dialogangebo-
ten für Schulklassen mitarbeiten zu 
können.
Im 2014 fand zur Projektplanung rund 
ein Dutzend Einzelkonsultationen mit 
Fachpersonen statt, zudem wurden 
an 5 Netzwerktreffen mit 17 verschie-
denen Personen Wissen und Ideen aus 
den Perspektiven Bildung, Religion, 
Kultur und Menschenrechte gesam-
melt. Die Drittmittel für das Berichts-
jahr wurden vollumfänglich von der 
Stiftung Mercator Schweiz zur Verfü-
gung gestellt, die Eigenleistung von 
IRAS COTIS betrug 39%. Dankbar sind 
wir auch für das finanzielle Entgegen-
kommen vieler Beteiligter. 
Für eine erste Grundlage der Projekt-
finanzierung wurden Fördervereinba-
rungen mit dem Bund (EDI Fachstelle 
für Rassismusbekämpfung, BfM), der 
Stiftung Mercator Schweiz und der 
Paul Schiller Stiftung abgeschlossen. 
Das Patronat übernimmt die UNESCO 
Kommission Schweiz.

Beratung
Wie im 2013 berichtet, wurde für die 
Beratung ein neues Konzept erarbei-
tet. Dieses sieht vor, dass die kon-
krete Beratungstätigkeit nicht mehr 
von IRAS COTIS geleistet wird. Der 
Verein will vielmehr einen Experten-
pool zusammenstellen und auf der 
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Website publizieren. Auf diese Weise 
können künftig Anfragen direkt an 
die passenden Fachpersonen gestellt 
werden.
Die Realisierung des Expertenpools 
ist abhängig vom Relaunch der Web-
site. Dieser wird im 2015 stattfinden 
und so musste mit der Schaffung des 
Pools zugewartet werden. Bis das 
neue Beratungsinstrument aufgebaut 
ist, beantworten Vorstand und Ge-
schäftsstelle von IRAS COTIS allfäl-
lige Anfragen oder vermitteln Fach-
personen. 

Spirituelle Schweiz / IR Reisen 
Unter dem Label «Spirituelle Schweiz» 
hat IRAS COTIS in Zusammenarbeit 
mit der Paulus-Akademie und der 
Evangelischen Kirche Neuenburg eine 
Exkursion zu Hugenotten und Juden 
im Jura durchgeführt. 
Ausserdem war IRAS COTIS Co-Orga-
nisatorin bei zwei Reisen von Terra 
Sancta Tours in die Türkei (begleitet 
von Dr. Toni Bernet-Strahm, Vizeprä-
sident von IRAS COTIS) und nach Is-
rael/ Palästina (begleitet von Roya 
Blaser-Khamsi, Vorstandsmitglied).
Am 16. Juni 2014 fand die Gründungs-
versammlung des Vereins «ir reisen» 
statt. Seither sind die Mitglieder der 
Arbeitsgemeinschaft (Haus der Religi-
onen, IRAS COTIS, Lassalle-Haus, Pau-
lus Akademie, Sociami International, 
Terra Sancta Tours, Universität Frei-
burg IRD, Via Cordis, Zürcher Lehr-

haus) als Verein organisiert. Dieser ist 
somit eigenständig und nicht mehr 
unter dem Dach von IRAS COTIS ange-
siedelt. Die Geschäftsführerin von 
IRAS COTIS arbeitet im Vorstand des 
neuen Vereins mit, zusammen mit 
Heinz Haab (Präsident), Hans-Peter 
von Däniken (Paulus-Akademie, Fi-
nanzen), Ludwig Spirig (Terra Sancta 
Tours, Aktuariat) und Hanspeter Ernst 
(Zürcher Lehrhaus). Die Mitglieder 
von «ir reisen» haben im Berichtsjahr 
rund 30 Reisen über die gemeinsame 
Plattform angeboten.

Informationen zum Verein ir reisen: 
www.ir-reisen.ch

Interreligiöser Kalender
Der Kalender «Pilgern – unterwegs zu 
heiligen Stätten» stiess wieder auf 
grosses Interesse, der Verlag Editions 
Agora konnte rund 2000 Exemplare 
verkaufen. Die Aktualität des Themas 
und die grossformatigen Bilder haben 
sicherlich zu diesem erfreulichen Re-
sultat beigetragen.
Die Bemühungen, den Kalender in die 
Buchhandlungen zu bringen, waren hin-
gegen wenig erfolgreich und werden 
weitergehen müssen. Mit dem direkten 
Verkauf sollte es möglich sein, den 
Kreis der Käufer/innen nochmals mas-
siv auszuweiten und das mit dem Kalen-
der verbundene Bildungsanliegen von 
IRAS COTIS breiter zu streuen.

Zum Interreligiösen Kalender: 
www.iras-cotis.ch/seiten/kalender.html
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Öffentlichkeitsarbeit
Newsletter
Im Berichtsjahr hat IRAS COTIS 
zweimonatlich Newsletter in deut-
scher und französischer Sprache her-
ausgegeben. Über diesen Kanal erfuh-
ren die angemeldeten Benutzer/innen 
von über 250 Veranstaltungen, Publi-
kationen, Berichten und Anregungen 
zu interreligiösen Themen. 

Link zum Newsletter: 
www.iras-cotis.ch/seiten/archiv.html

Website
Schon seit längerem wartet die Web-
site von IRAS COTIS auf eine Auffri-
schung. Ziele sind eine einfache Be-
wirtschaftung, eine ansprechendere 
Aufmachung und die Möglichkeiten 
für eine bessere Abbildung der Tätig-
keiten des Vereins – auch im Hinblick 
auf die Regionen.
Der Relaunch war für 2014 vorgese-
hen. Die Suche nach Geldern gestal-
tete sich aber schwierig. Ausserdem 
ist eine Koordination mit der zukünf-
tigen Website des Projekts «En Route» 
wichtig. Entsprechend konnten im 
Berichtsjahr die Vorbereitungen ge-
leistet werden, die Umsetzung ist 
aber erst 2015 möglich.

Link zur Website: www.iras-cotis.ch

Verein
Vorstand
Im Berichtsjahr konnte der Vorstand 
weiter ausgebaut werden. An der GV 

neu gewählt wurden Georg Kreissl 
(Leiter des Amtes für Pastoral und 
Bildung der Diözese St. Gallen) und 
Belkis Osman-Besler (Religionspäda-
gogin, Delegierte der VIOZ). Für die 
Mitarbeit im Vorstand interessiert sich 
Gurdeep Singh Kundan (Vertreter der 
Sikh-Gemeinschaft), er hat an den 
letzten Vorstandssitzungen teilgenom-
men. Die Suche nach Vertretungen aus 
der Romandie respektive des Buddhis-
mus sind in Vorbereitung.

Geschäftsstelle
Für die Geschäftsstelle arbeiteten im 
Berichtsjahr Katja Joho (Geschäfts-
führung) und Simon Gaus Caprez 
(Newsletters, Website). Wegen seines 
Engagements als Projektleiter des 
neuen Projekts «En Route» hat er 
seine Mitarbeit bei der Kommunika-
tion auf Ende 2014 gekündigt. Mit 
Laura Quaglia konnte eine geeignete 
Nachfolgerin gefunden werden.
Die Zusammenarbeit mit Ursula 
Rhein (technische Betreuung von 
Newsletter und Website), Ursula 
Meier (Buchhaltung) und dem Dienst-
leistungszentrum WBZ (Adressdaten-
bank und Versände) funktionierte 
einwandfrei.
Verändert hat sich die Zusammenar-
beit mit Heidi Rudolf und Heinz Haab. 
Da die Beratung gemäss neuem Kon-
zept nicht mehr durch IRAS COTIS - 
respektive von Heidi Rudolf im Auf-
trag des Vereins - durchgeführt wird, 
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wurde der zwischen Heidi Rudolf und 
IRAS COTIS bestehende Beratungsauf-
trag aufgelöst. Und seit für «ir reisen» 
Mitte 2014 ein selbstständiger Verein 
gegründet wurde, ist Heinz Haab neu 
dort als Präsident aktiv und nicht 
mehr im Auftrag von IRAS COTIS.

Finanzen
Nach einer finanziell angespannten 
Zeit und unumgänglichen Sparmass-
nahmen hat sich die Finanzsituation 
von IRAS COTIS stabilisiert. Der gute 
Abschluss des Berichtsjahres ermög-
licht die unverzichtbare Aufstockung 
des Vereinskapitals. Nur mit dieser 
Reserve verfügt IRAS COTIS über das 
notwendige Fundament, um ein gros-
ses Projekt wie den «En Route» lan-
cieren zu können.

Dank und Ausblick
Zu Abschluss möchte ich unseren Mit-
gliedern, Trägerorganisationen und 
Spenderinnen und Spendern danken, 
die auch im vergangenen Jahr IRAS 
COTIS mit ihrem Engagement und ih-
ren Beiträgen mitgetragen haben. 
Speziell erwähnt seien hier die RKZ 
und die KIKO, die mit ihren Sockel-
beiträgen unsere Geschäftsstelle fi-
nanzieren und ohne deren zuverläs-
sige Unterstützung IRAS COTIS ihre 
Aufgaben nicht wahrnehmen könnte. 
Auch allen Institutionen und Stiftun-
gen, die unsere Projekte unterstüt-
zen, gilt ein ganz besonderes Danke-

schön. Speziell erwähnt sei die 
Stiftung Mercator Schweiz, der Bund 
und die Paul Schiller Stiftung, dank 
deren Finanzzusagen das neue Pro-
jekt «En Route» starten kann. In den 
Dank einschliessen möchte ich auch 
das Zürcher Lehrhaus für die gute Zu-
sammenarbeit und Unterstützung in 
Form eines temporären Arbeitsplat-
zes für unsere Geschäftsführerin.
Heidi Rudolf hat die Arbeit von IRAS 
COTIS während vieler Jahre mitge-
prägt und mit ihrer Beratungstätigkeit 
vielen immigrierten Religionsgemein-
schaften geholfen, in der Schweiz 
Fuss zu fassen. Für ihr ausserordentli-
ches Engagement ganz herzlichen 
Dank.
Ein grosses Dankeschön gilt auch un-
serer Geschäftsführerin, Katja Joho, 
die die verschiedenen Projekte und 
die Finanzen sicher im Griff hat und 
dafür sorgt, dass die Geschäftsstelle 
auch mit ihrem reduzierten Pensum 
tadellos funktioniert. Ebenfalls gros-
ser Dank gebührt in diesem Zusam-
menhang unserem Beirat, Lorenzo 
Giulini, für seine engagierte und 
kompetente Beratung in finanziellen 
Belangen. Last but not least sei auch 
die Mitarbeit von Simon Gaus Caprez 
beim Newsletter und insbesondere 
bei unseren neuen Projekten er-
wähnt.
Für das kommende Geschäftsjahr bin 
ich zuversichtlich, dass unsere bishe-
rigen und neuen Projekte dazu mit-
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helfen, die religiöse und kulturelle 
Vielfalt in diesem Land sicht- und er-
fahrbar zu machen und damit das 
friedliche Zusammenleben von Men-
schen unterschiedlichen Herkom-
mens und Glaubens weiter zu för-
dern. Wir wollen mithelfen, Vielfalt 
nicht als Bedrohung der eigenen Iden-
tität wahrzunehmen, sondern als 
Puzzleteile einer vielgestaltigen, zu-
kunftsfähigen Schweiz.

Vorstand
Präsidentin: 
Rifa’at Lenzin, Dr. h.c. theol., lic. phil., Islamwissenschaftlerin
Vizepräsident: 
Toni Bernet-Strahm, Dr. theol., ehem. Leitung Romero-Haus, Luzern
Vorstandsmitglieder: 
Roya Blaser, dipl. Arch. ETH/SIA, Baha’i
Satish Joshi, Dr. sc. techn. ETH, Hindu-Gemeinschaften
Franz Kreissl, Theologe, Leiter Pastoralamt, Bistum St. Gallen
Belkis Osman-Besler, Religionspädagogin, Vereinigung der Islamischen Orga-
nisationen in Zürich VIOZ
Jegan Periyathamby, Hindu-Tempel, Adliswil
Albert Rieger, Pfr., ehem. Leiter Fachstelle OeME-Migration, Ref. Kirchen 
Bern-Jura-Solothurn
Edouard Selig, lic. iur., Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund SIG

Mitarbeitende
Katja Joho, Geschäftsführung
Simon Gaus Caprez, Projektleitung «Dialogue en Route»
Laura Quaglia, Öffentlichkeitsarbeit

Allgemeine Informationen zu IRAS COTIS 
finden Sie auf unserer Website: 

www.iras-cotis.ch

Dr. Rifa’at Lenzin
Präsidentin IRAS COTIS

rifaat.lenzin@bluewin.ch
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